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Negative Strompreise sind auch ein Grund zur Freude

Deutschland hat inzwischen den Spitzenplatz des Strompreises in der EU
erklommen [2]. Natürlich nur für private Verbraucher, denn an der
Strombörse können bestimmte Kunden den Strom zeitweise viel billiger,
wenn nicht sogar gegen eine nicht unerhebliche Zuzahlung abholen [3].
Warum sich der dadurch gebeutelt fühlende Bürger freuen soll, erklärte
ein Fachmann für Energiefragen jüngst in DER WELT.
WELT: Agora Energiewende 19.01.2018, Patrick Graichen: [1] Negative
Strompreise sind auch ein Grund zur Freude
Ökostrom muss immer öfter gegen Gebühr im Ausland entsorgt werden. Die
Meldung der WELT schlug Wellen. Jetzt reagiert die Denkfabrik Agora
Energiewende: Ihr Chef Patrick Graichen hat kein Problem mit
verschenktem Strom. Ein Gastbeitrag.

Ab und zu etwas verschenken, ist ein ganz normaler Vorgang
in der Wirtschaft

Der Markt für Werbegeschenke ist bereits vor vielen Jahren ins bodenlose
eingebrochen, als diese praktisch nicht mehr abgeschrieben werden
konnten und bei größeren Werten als Complianceverstoß galten. Da freut
man sich umso mehr, wenn Firmen anders handeln.
Patrick Graichen: [1] … Ab und zu etwas zu verschenken, ist ein ganz
normaler Vorgang in der Wirtschaft. Vielleicht haben Sie sich schon
einmal darüber gewundert, dass Ihr Telefonanbieter Ihnen eine Prämie
zahlt, wenn Sie Ihren Vertrag bei ihm verlängern? … Dann haben Sie sich
vermutlich über das Geschenk gefreut. Genau wie der Telefonanbieter, für
den es nämlich günstiger ist, Ihre Treue zu belohnen, als für deutlich
mehr Geld einen ganz neuen Kunden zu gewinnen.
Nach einem ähnlichen Prinzip verfahren Fluggesellschaften: Sie bieten
Sitzplätze für bestimmte Flüge bisweilen zu Spottpreisen an, … Oder
umgekehrt, wenn der Flug überbucht ist: Dann bieten Fluggesellschaften
Passagieren sogar Geld dafür, dass sie nicht fliegen.
Man sieht an diesen Beispielen: Leistungen werden manchmal verschenkt,
weil es unterm Strich effizienter für den Anbieter ist. Sie nicht zu
erbringen, wäre teurer. Das ist ein grundlegendes Prinzip der
Betriebswirtschaft und nennt sich „Vermeidung von Opportunitätskosten“.

Negative Stromkosten sind nichts anderes als ein solches
Geschenk

Die folgenden Kapitel muss man mehrmals lesen, um den Gedankengang des
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Herrn Graichen zu verstehen. Der Autor hat es so verstanden: Negative
Strompreise muss der private Stromkunde als Werbegeschenke begreifen.
Leider nicht an ihn, sondern an Großkunden und solche im Ausland.
Patrick Graichen: [1] In diese Kategorie fallen auch die negativen
Strompreise an der Strombörse. Zu ihnen kommt es in Zeiten mit einem
sehr großen Angebot an Strom, das auf eine vergleichsweise geringe
Nachfrage trifft. Der Grund: Für manche Kraftwerksbetreiber ist es
günstiger, ihren Strom zu produzieren und mit Verlust zu verkaufen, als
in der gleichen Zeit ein Kraftwerk abzuschalten, um es dann ein paar
Stunden später wieder anzuschalten.
… Je öfter solche Zeiten entstehen, desto stärker wird der daraus
resultierende Anreiz … Also investieren Kraftwerksbetreiber in die
Flexibilität ihrer Anlagen, damit das Runter- und Hochfahren einfacher
und günstiger geschehen kann.
Das lässt sich schön am Beispiel vom Neujahrstag zeigen. … Die
Steinkohlekraftwerke sind fast vollständig vom Netz gegangen – was sie
noch vor fünf Jahren, als die ersten negativen Strompreise auftraten,
noch nicht getan haben. Ebenso ein Teil der Braunkohlekraftwerke …

Negative Strompreise dienen auch der „Erziehung“
konventioneller Kraftwerke

Nicht erwähnt wird, woher dieser, üblicherweise plötzliche,
Stromüberfluss kommt – nämlich von der EEG-Zwangseinspeisung von
beliebig viel EEG-Flatterstrom. Neben den privaten Stromkunden – die es
bezahlen dürfen – freuen sich die Betreiber konventioneller Kraftwerke
anscheinend ebenfalls darüber, weil es ein Anreiz ist, ihre Kraftwerke
immer schneller rauf- und runterzufahren, notfalls sogar dazu umzurüsten
(was wohl nur in engen Grenzen technisch möglich und sinnvoll ist). Für
diese scheint es sogar ein Gewinn zu sein: Sie brauchen dann nicht mehr
zu produzieren, sondern können den Strom billiger an der Börse kaufen
und verkaufen, sozusagen ein verkäuferisches Perpetuum-mobile.
Patrick Graichen: [1] Wären die Kraftwerke auch ohne negative Preise
flexibler geworden? Eher nicht, sie sind vermutlich der stärkste Treiber
für die Flexibilisierung des Stromsystems in der Energiewende.
Und sie können für die Betreiber der ehemaligen Grundlastkraftwerke
sogar noch ein schönes Geschäft sein: In der Weihnachtswoche haben sie
zum Beispiel einige Kraftwerke komplett abgeschaltet, obwohl sie
betriebsbereit waren.
Den Strom, den sie ihren Kunden im Rahmen von Langfrist-Lieferverträgen
schon vor langer Zeit verkauft hatten, haben sie sich stattdessen
ersatzweise an der Börse besorgt, denn da war er wegen des vielen Winds
sehr günstig. Unterm Strich stehen dadurch ein paar Millionen Euro mehr
in den Büchern der Kraftwerksbetreiber.

Es ist eine Win-win-Situation

Über die Flatterstromeinspeisung darf nicht diskutiert werden. Also muss
sie Vorteile bringen. Als Ökonom ist Herr Graichen geübt, das Schröpfen
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des privaten Stromkunden und Verteilen an Begüterte als großen Vorteil
darzustellen. Auf die Idee, dass Minusstrompeise zur Förderung der
fehlenden Speicher sinnvoll sind, muss man kommen. Dafür ist schließlich
ein riesiger Bedarf vorhanden. Es wird dann wohl bald keine negativen
Strompreise mehr geben, weil diese Position umbenannt als
Speicherförderumlage ausgewiesen wird.
Patrick Graichen: [1] Dieses Geld ist auch für andere attraktiv. Der
Betrieb von Stromspeichern wird durch Minus-Strompreise interessant,
genauso wie die Flexibilisierung von Industrieanlagen. So hat etwa die
Aluminiumhütte Trimet ihre Anlage durch eine Neuinvestition so
angepasst, dass sie flexibel auf den Strompreis reagieren kann – und
macht dadurch ihre Aluminiumproduktion in Deutschland günstiger. Der
Effekt: Flexible Kraftwerke, Stromspeicher und Lastmanagement führen
dazu, dass die negativen Strompreise sich weitgehend erledigen. Am
Schluss stellt sich, wie so oft in der Wirtschaft, ein Optimum ein.

Warum wird darüber überhaupt diskutiert?

Warum sich aufregen, wo es sich doch nur um „Peanuts“ handelt. Das
wirkliche Geld wird doch an den anderen Stellen des EEG
hinausgeschmissen. Dass die Zusatzausgaben für die Netzstabilität von
ca. einer Milliarde EUR im letzten Jahr zu diesem Themenkomplex gehören
und ebenfalls rasant steigen, braucht ja nicht jeder zu erfahren.
Patrick Graichen: [1] … Deswegen taugt das Thema negative Strompreise
nicht als Aufreger. Ihre Dimension ist zudem … eher klein: Im Jahr 2017
wurde … Strom für insgesamt 180 Millionen Euro verschenkt. Der
Börsenwert des insgesamt umgesetzten Stroms ist … einhundertmal größer …

Dass der Strom teuer ist, liegt nur an den Stromanbietern.
Die geben die negativen Kosten nicht als Gewinn weiter

Frau Professor C. Kemfert muss neidisch werden. So exzellent Ursache und
Wirkung ins Gegenteil verkehren und die EEG-Abzockerei als Gewinn
darstellen, schafft sogar sie nur selten. Nach dieser Erklärung glaubt
man fast selbst, dass der Strompreis sinkt und der zu bezahlende eine
Fata Morgana sein muss.
Patrick Graichen: [1] Wenn Sie also das nächste Mal hören, dass die
Strompreise negativ waren, dann freuen sie sich. Ihr Stromanbieter kann
Ihnen mit der nächsten Tarifanpassung ein wenig von dem weitergeben, was
er an der Börse für den Strombezug eingenommen hat. Ärgern Sie sich auch
nicht darüber, dass Sie über die Ökostrom-Umlage angeblich noch
Windmüller dafür bezahlen müssen, dass die ihren überflüssigen Strom nur
mit Bonus loswerden. Das Geld dafür nimmt ihr Stromanbieter schließlich
auch schon an der Börse ein.

Zudem: Negative Strompreise tragen zum Gelingen der
Energiewende bei

Patrick Graichen: [1] Sollten Sie allerdings zufällig Unternehmer sein



und als Großverbraucher Ihren Strom direkt an der Börse kaufen, dann
können Sie ja mal überlegen, wie Sie Ihre Anlagen so einsetzen, dass sie
in Zeiten mit negativen oder auch niedrigen Strompreisen besonders
häufig laufen. Sie würden nicht nur Ihr Konto füllen, sondern auch zum
Gelingen der Energiewende beitragen.
Man hat den Eindruck, dass sich solche Artikel (zur abschließenden
Bewertung unbedingt bei „WELT“ in voller Länge lesen, in denen von EEG-
Kritikern als problematisch bis katastrophal empfundene Themen von viel
besser wissenden Fachpersonen in ein positives Licht – teils wie in
diesem, sogar als Vorteile – dargestellt werden, häufen [4].
Anmerkung: Der Autor bedankt sich bei „Vernunftkraft“ für den Hinweis:
…wie sie mir gefällt – Herr Graichen in der WELT
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